
 

 COMMUNE de et à 4950 WAIMES 
 SERVICE DES EAUX  
Technischer Wasserdienst : Jean-Claude DELCOUR (0476/990.765) 
Sachbearbeiterin Verwaltung : Nadine MICHEL (080/689 167) 
 
 
 

 

FORMULAIRE DE DEMANDE D’UN RACCORDEMENT PARTICULIER D’EAU 
 

 

 

Der Antrag auf Anschluss an das öffentliche Wasserleitungsnetz muss immer vom Eigentümer, Nutznießer, Inhalber eines 
Nutzungsrechts, eines Oberflächenrechts oder Erbpachtsrechts ausgehen, oder mit seinem ausdrücklichen Einverständnis versehen 
sein. 

 

1.   Angaben zum Antragsteller : 

  

 Name - Vorname : ...........................................................................   

 Tel : .................................................................................................. Mobiltelefon : ……………………………………………………… 

 Adresse : .........................................................................................  PLZ/Ortschaft :  ……………………………………………….. 

  
 

 

2.   Lokalisierung Anschluss : 

 

 Adresse  der Baustelle : ..................................................................  PLZ/Ortschaft :  ………………………………………………..  

 N° der Baugenehmigung : ..................................................... ……. Katasterangaben : ……………………………………………....  

 Anzahl der gewünschten Anschlüsse (ab Hauptleitung bis zur Immobilie)  : …………………………………………… 

 Anzahl der angefragten  Wasseruhren : …………………………………………………………………………………………………………  

 Datum ab welchem der Anschluss gewünscht ist (*) :  ……………………………………………………………………………… 

(*) (Siehe Artikel 4 der Anschlussbestimmungen hier unten) 

 
 

 

3.   Art des Gebäudes /Anschlusses :  (Zutreffendes ankreuzen) 

 

 Einfamilienhaus - Hauptwohnsitz : 

 Einfamilienhaus – Hauptwohnsitz mit beruflicher/gewerblicher Tätigkeit : 

  Art und Anzahl beruflicher/gewerblicher Tätigkeiten : ….………………………………………………………….. 

 Zweitwohnsitz : 

 Touristische Unterkunft : 

 Reihenhäuser : Anzahl : ……… 

 Immobilie mit einer oder mehrerer Wohnungen und/oder beruflicher oder gewerblicher Tätigkeit :  

  …………. (Gesamtanzahl) Wohneinheiten und/oder beruflicher/gewerblicher Aktivität; 

 Weideanschluss  (Sichtschacht durch den Eigentümer einzusetzen) 

 Baustelle (Sichtschacht durch den Eigentümer einzusetzen) 

 Anderer Anschluss :  präzisieren :  ...................................................................................................................... ……. 

  ……………………………………………………………………………………….. 
 

 
 

 

 
 

N°  
DOSSIER 

 
 
 
 

 

ANSCHLUSS AN DAS WASSERLEITUNGSNETZ  
DER GEMEINDE 

 



 

 

4.   Verpflichtung des Begünstigten um in den Genuss des Tarifs « Einzelhaus » als Hauptwohnsitz zu kommen : 

 
Gemäß Artikel 3 der Steuerordnung über den Anschluss an die Wasserleitung verpflichte ich mich, ab Fertigstellung des Gebäudes, 
für eine Dauer von 5 Jahren, persönlich meinen Hauptwohnsitz in diesem Gebäude zu nehmen. 
 
   (1) Unzutreffendes streichen. 

 
Ich nehme zur Kenntnis dass im Fall der Nichteinhaltung dieser Bestimmung die geltenden und der effektiven Zweckbestimmung 
entsprechenden Beträge als Steuer auf den Anschluss an die Wasserleitung zu zahlen sind und von der Gemeindeverwaltung 
WAIMES in Rechnung gestellt werden. 

 

 Unterschrift des Antragstellers : 

 (mit dem handgeschriebenen Zusatz: « Gelesen und genehmigt ») 
 
 

 

5.   Anschlussmodalitäten : 

 

  Dem Antrag die Draufsicht des Gebäudes beifügen: mit Anführen der Stelle an der der Wasserzähler angebracht werden soll. 
 
  Bis zu einem Abstand von zwei Metern zur Straße muss der Graben in den das Anschlussrohr verlegt wird, senkrecht zum Gebäude 

und auf Kosten des Eigentümers angelegt werden. Ein Leerrohr, das an der Fassade anhand eines T-Stücks unterbrochen wird,  mit 
einem Mindestdurchmesser von 75 mm wird in den Graben verlegt (Zwingende Unterbrechung um den Ablauf von Wasser zu 
ermöglichen im Fall eines eventuellen Rohrbruchs im Straßenbereich). 

 
 Für den Fall eines Anschlusses von mehr als 25 Metern Länge wird das Einsetzen eines Sichtschachts an der Grenze zum 

öffentlichen Eigentum, auf Eigentum des Antragstellers, verpflichtend gemacht.  
 

 Vor Beginn jeglicher Arbeiten müssen alle vor Ort zuständigen Versorger schriftlich informiert werden um deren Verlegungspläne 
hinsichtlich ihrer Leitungen zu erlangen. Diese Ankündigung muss innerhalb von mindesten 21 Tagen vor Arbeitsbeginn erfolgen da 
es uns ansonsten nicht möglich die Anschlussarbeiten vor dieser Frist durchzuführe und dies bevor wir die Pläne erhalten haben. 

 
(siehe vollständige Bedingungen in beiliegenden Unterlagen)) 

 

 

6.   Zählerschacht : 
 
Für den Fall dass ein Zählerschacht erforderlich ist, d.h. für den Fall eines Anschlusses der länger als 25 M. ist, oder für einen 
Feldanschluss oder eine Baustelle, … bitte ich die Gemeinde mir den erforderlichen Schacht zur Anbringung des Zählers zu liefern : 

JA / NEIN  (Unzutreffendes bitte streichen) (siehe beiliegende Tarife). 

 
 

 
 Erstellt in  .................................. , am  …/…/… 
 
 
 Unterschrift des Antragstellers : 
 
 
 
 
 
 
 
 

OUI / NON (1) 

Der Verwaltung vorbehaltener Rahmen :  

 
 Übereinstimmung der gemachten Angaben :  JA / NEIN 
 
 Gesamtlänge des Anschlusses :  ………….  Meter (einschließlich der 2 M auf öffentlichem Gebiet) 
 
 Durchmesser des Anschlusses : ………….  Zoll 
 
 Eventuell erforderliche Spezialteile : ……………………………………………………………………………….. 

 ……………………………………………………………………………….. 
 
Eventuelle Bemerkungen : ………………………………………………………………………………………………………… 

 ………………………………………………………………………………………………………… 


